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Einleitung  
Kinderschutz bedeutet für uns als Sportverein Magstadt, die uns anvertrauten Kinder und 

Jugendliche vor jeglicher Form des Missbrauchs zu schützen. Darüber hinaus wollen wir eine 

Kultur des Hinschauens, des Aufmerksam-Seins schaffen. Denn wir alle: Eltern, Trainer, 

Kinder, Übungsleitende und Jugendliche - wir sind der Sportverein Magstadt.  

Missbrauch und grenzverletzendes Verhalten, sind insbesondere dort zu finden, wo 

weggeschaut und das Gefahrenbewusstsein fehlt. Der Sportverein Magstadt möchte daher ein 

Schutzkonzept schaffen, welches uns alle Sicherheit ermöglicht: durch Klarheit im Umgang 

miteinander, Präventionsmaßnahmen und Handlungskompetenz. Kurz: die Bereitschaft 

hinzuschauen und tätig zu werden!  

„Gewalt hat viele Gesichter und sie begegnet uns überall: Zuhause, auf der Arbeit, im 

öffentlichen Raum, im Netz. Sie beginnt nicht erst mit Schlägen. Auch Bedrohungen, 

Beschimpfungen und Kontrolle sind Formen von Gewalt“1. 

Zu den „großen“ Kategorien zählen neben der körperlichen, die emotionale (bzw. psychische), 

die sexualisierte, die ökonomische sowie die soziale Gewalt.  

Der Sportverein Magstadt hat den Schwerpunkt dieser Konzeption auf die sexualisierte Gewalt 

gelegt. Das bedeutet aber nicht, dass die anderen Formen der Gewalt weniger wichtig sind. 

Sollte einem Trainer, Übungsleiter oder einer anderen Person im Sportverein Magstadt, eine 

unangebrachte Verhaltensweise (siehe auch Ehrenkodex) auffallen oder zu Ohren kommen, 

gilt das Unterstützungsangebot der Kinderschutzbeauftragten ebenfalls! 

Grundlage für das zu entwickelnde Schutzkonzept mit seinen Interventionsmaßnahmen ist 

eine Potenzial- und Risikoanalyse, welche anhand von Fragebögen bzw. Aktionstagen für die 

Kinder (ab 8/9 Jahren) im SVM umgesetzt wird.  

In folgender Ausführung wird auf die zusätzliche weibliche Form verzichtet, um das Lese- 

und Textverständnis zu vereinfachen. 

 

 
1 https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/themen/gleichstellung/frauen-vor-gewalt-schuetzen/haeusliche-
gewalt/formen-der-gewalt-erkennen-80642 - Stand 12.03. 2026 
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1 Beschlüsse 
Der Sportverein Magstadt hat das Thema Kinderschutz aufgenommen und mit dem Beschluss 

am 01.12.2025 dazu beigetragen, eine Konzeptionsentwicklung voranzubringen. Die dabei 

entstandene Projektgruppe ProKids hat es sich zur Aufgabe gemacht, Verhaltensregeln und 

Interventionsmaßnahmen herauszuarbeiten, die auf einer Risikoanalyse basieren. In dieser 

Konzeption befinden sich neben Hintergrundinformationen, die beschlossenen 

Verhaltensmaßnahmen und Unterstützungsmöglichkeiten zur Prävention von sexualisierter 

Gewalt.  

Dieser Leitfaden ist im Rahmen des Kinderschutzkonzeptes des Sportverein Magstadt e.V. 

1897, mit Beschluss vom 01.12.2025, ab 01.07.2026 für alle Akteure im Sportverein Magstadt 

gültig. 

2 Verantwortung im Verein 
Der Vorstand, die Trainer, die Übungsleitenden, die Ehrenamtlichen und Mitarbeitenden2  sind 

sich ihrer Verantwortung bewusst. Der Vorsitzende, beziehungsweise sein Vertreter, sowie die 

vom Vorstand berufenen Kinderschutzbeauftragten (siehe Anlage 1), sind über jeden 

konkreten Fall bzw. Verdachtsfall im Sportverein Magstadt unmittelbar zu informieren. Dies 

kann sowohl via E-Mail, Anruf oder anonym über den Briefkasten der Geschäftsstelle erfolgen.  

3 Ehrenkodex 
Alle Mitarbeitende im Sportverein Magstadt, die Kinder und Jugendliche begleiten, trainieren 

oder qualifizieren, dokumentieren mit der Unterzeichnung des Ehrenkodex, dass sie ihr 

verantwortungsvolles Handeln an den beschriebenen Verhaltensweisen ausrichten. Dieser ist 

ab dem 01.07.2026 gültig. 

Der Ehrenkodex des Sportverein Magstadt ist im Anhang aber auch auf der Homepage des 

Sportverein Magstadt zu finden.  

4 Erweitertes Führungszeugnis 
Im Sportverein Magstadt arbeiten Mitarbeitende eng mit Minderjährigen zusammen. Dabei 

stellt der Sportverein Magstadt sicher, dass Menschen, die nach § 72a, Absatz 1, Satz 1, SGB 

VIII ungeeignet sind, nicht beschäftigt werden.  

 
2 Im Folgenden mit Mitarbeitende zusammengefasst. 
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Aus diesem Grund ist die Einsichtnahme in ein erweitertes Führungszeugnis notwendig. Damit 

verbunden, erfüllen wir nicht nur die gesetzlichen Vorlagen (§ 72a SGB VIII), sondern machen 

auch deutlich, auf welcher Vertrauens- und Verantwortungsebene unser Handeln basiert. 

Denn im Sportverein Magstadt werden jeden Tag Kinder und Jugendliche begleitet und 

gefördert. 

Die Einsichtnahme in ein erweitertes Führungszeugnis sowie deren Dokumentation dürfen nur 

durch zwei ernannte Mitarbeitende der Geschäftsstelle des Sportverein Magstadt durchgeführt 

werden. Dabei wird die absolute Vertraulichkeit zugesichert und gewährleistet. Die Personen, 

die für die Einsichtnahme ernannt wurden, sind in Anlage 1 genannt.   

Die Informationen aus den Führungszeugnissen werden an die Vereinsverantwortlichen für 

Kinderschutz sowie dem Vorstand weitergeleitet.  

5 Beantragung eines erweiterten Führungszeugnisses  
Damit ein erweitertes Führungszeugnis beantragt werden kann, stellt der Sportverein 

Magstadt eine schriftliche Bescheinigung zur Verfügung. Diese Bescheinigung wird bei der 

zuständigen Meldebehörde bzw. dem Bürgeramt Magstadt eingereicht. Nach circa 2 Wochen 

sollte das Führungszeugnis postalisch an den Antragssteller zugestellt sein.   

Bei neuen Mitarbeitenden wird das erweiterte Führungszeugnis vor Beginn der Tätigkeit 

vorgelegt – spätestens jedoch 6 Wochen nach Übernahme der Tätigkeit.  

Wichtige Anmerkung: Das Führungszeugnis muss im Original vorgelegt werden. 

6 Selbstverpflichtungserklärung 
Alle Mitarbeitende unterzeichnen eine sog. Selbstverpflichtungserklärung bei Vorlage des 

erweiterten Führungszeugnisses. Diese Erklärung besagt, dass zurzeit keine strafrechtlichen 

Ermittlungsverfahren nach § 72a, Absatz 1, Satz 1, SGB VIII laufen. Darüber hinaus haben 

alle Mitarbeitende die Pflicht, den Sportverein Magstadt bzw. die Vereinsverantwortlichen für 

Kinderschutz umgehend zu informieren, wenn ein solches Strafverfahren eingeleitet wird. 

7 Ansprechperson beim Thema sexualisierter Gewalt 
Im Sportverein Magstadt sind für alle Angelegenheiten, die den Kinderschutz sowie jegliche 

Formen der Gewalt, insbesondere die sexualisierte Gewalt betreffen, Ansprechpartner 

bestimmt. Die Personen, die dafür ernannt wurden, sind in Anlage 1 zu erkennen. 
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Die Ansprechpersonen für den Kinderschutz im Magstadter Sportverein sind entsprechend 

qualifiziert und unterstehen unmittelbar dem Vorstand.  

Bei Unsicherheiten, Fragen und in allen Fällen von sexualisierter Gewalt sind die 

Ansprechpersonen zu kontaktieren.  
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8 Interventionskette 
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9 Erklärungen zum Krisen- und Notfallplan 

9.1 Formen des Verdachts 

 

Form 

Unbegründeter 
Verdacht 

Vager Verdacht Begründeter Verdacht Erhärteter Verdacht 

 
Erklärung 

Der Verdacht konnte mithilfe 

von überprüfbaren Fakten/ 

Informationen zweifelsfrei 

ausgeschlossen werden. 

Situationen, 

Handlungsweisen, die an 

sexualisierte Gewalt denken 

lassen > kein hinreichender 

Tatverdacht! 

Verdachtsmomente sind plausibel 

und erheblich. 

Es liegt ein hinreichender Tatverdacht vor, 

da es direkte Beweismittel bzw. sehr 

starke indirekte Beweise gibt. 

 
Beispiel 

Gesprächsinhalte wurden 

missverstanden.  

Die Inhalte nahmen Bezug 

auf eine Sachlage ohne 

Grenzüberschreitung. 

Fragwürdiges Nähe-

/Distanz-Verhältnis. 

Fragwürdige Äußerungen, 

die als missbräuchlich 

gedeutet werden können. 

Verhaltens-weisen, die 

sexualisierten Inhalte 

aufweisen. 

Blaue Flecken, die nicht 

altersangemessen erklärt werden 

können. 

Wiederholt, auffällige 

Veränderungen im Verhalten/ 

Wesen. 

Detaillierte Erzählungen über sex. 

Handlungen. 

Sexualisiertes Verhalten/ 

Verwendung von sex. Begriffen, die 

nicht altersentsprechend sind. 

Fotos zeigen sex. Handlungen. 

Täter & Opfer wurden bei der sexuellen 

Handlung beobachtet. 

Schuldeingeständnis des Täters in Bezug 

auf sein grenzüberschreitendes 

Fehlverhalten.  

Berichte von Kindern über sex. 

Erfahrungen, die nicht 

altersentsprechend sind. 
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Form Unbegründeter 
Verdacht 

Vager Verdacht Begründeter Verdacht Erhärteter Verdacht 

 
Was ist  
zu tun? 

Das Ergebnis ist präzise zu 

protokollieren. 

Abklärung und Einschätzung 

der Situation mit einer 

Fachberatungsstelle. 

Verlässlichkeit der Quelle 

kritisch hinterfragen. 

Im Krisenteam wird die 

vorliegende Situation 

besprochen, Informationen 

analysiert und hilfreiche 

Maßnahmen zum Schutz und 

Fallklärung festgelegt. 

Im Krisenteam werden Maßnahmen festgelegt, 

die den Betroffenen sofort und langfristig 

schützen. Darüber hinaus wird das Krisenteam 

ggf. die Erziehungsberechtigten informieren, 

Konsequenzen für den Täter festlegen und ggf. 

weitere Maßnahmen in Gang bringen.  
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9.2 Krisenteam 
Das Krisenteam besteht aus folgenden Personen: 

- Die Kinderschutzbeauftragten des Sportverein Magstadt  

- Ein Vorstandsmitglied des Sportverein Magstadt 

- Ggf. ein Vertreter der Fachberatungsstelle  

- Die Abteilungsleitung der betroffenen Abteilung  

Das Krisenteam sollte möglichst klein gehalten werden, kann, in Abhängigkeit der 

Fallentwicklung, jedoch um Fachpersonal (Polizei etc.) oder Zeugen erweitert werden. 

9.3 Fachberatungsstellen 
Grundsätzlich stehen die Fachberatungsstellen jedem zur Verfügung, der Hilfesuchend ist.  

thamar Böblingen 

Adresse: Stuttgarter Str. 17, 71032 Böblingen 

Telefon: 07031 222066 

„Die thamar – Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt richtet sich an Frauen, Kinder und 

Jugendliche im Landkreis Böblingen, die von sexualisierter Gewalt betroffen sind. Neben 

Beratung und Unterstützung bietet thamar auch Präventions- und Fortbildungsangebote an. 

Die Beratungen sind kostenlos, vertraulich und auf Wunsch anonym“3. 

Eine Liste mit weiteren Ansprechpersonen des Landkreis Böblingen befindet sich im Anhang. 

Sollte es im Sportverein Magstadt zu einem konkreten Fall kommen, werden die 

Kinderschutzbeauftragten bzw. ein Vorstandsmitglied die Fachberatungsstelle hinzuziehen. 

9.4 Maßnahmen 
Mögliche Maßnahmen zum Schutz der betroffenen Personen: 

- Die Kinderschutzbeauftragten ermöglichen einen geschützten Rahmen zum Austausch; 

signalisieren Vertrauen und Gesprächsbereitschaft und bieten eine konkrete 

Gesprächsmöglichkeit an 

- Die Kinderschutzbeauftragten leiten ggf. Hilfsangebote (Kontakt zu Fachberatungsstellen, 

etc.) weiter 

- Bei Kindern sollte ein Gespräch mit den Erziehungsberechtigten geführt werden, dies 
erfordert jedoch die ausdrückliche Zustimmung des Kindes; sollten in dieser Hinsicht 

 
3 https://www.gesund-in-bb.de/start/beratungs-
+und+hilfsangebote/hilfe+bei+haeuslicher+und+sexualisierte+gewalt.html - Stand 04.01.2026 

https://www.google.com/search?client=firefox-b-d&hs=Vpl9&sca_esv=1843608024b994b2&q=thamar+adresse&ludocid=12458229571525680663&sa=X&ved=2ahUKEwiSs5zJs_KRAxWhS_EDHZiHF3EQ6BN6BAghEAI
https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0x4799e09d0b4d98b9:0xace485c9ed0e1e17?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111
https://www.google.com/search?client=firefox-b-d&q=thamar+Landkreis+B%C3%B6blingen
https://thamar.de/
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Schwierigkeiten auftauchen (z.B. Eltern in Missbrauch involviert, das Kind möchte das 

Hinzuziehen der Eltern nicht, etc.), ist die Fachberatungsstelle hinzuzuziehen 

- Eine Ablaufplanung zur Unterstützung und zum Schutz des Kindes wird erstellt (s. Anhang) 

- Ggf. unterstützen die Kinderschutzbeauftragten die Kontaktaufnahme zur Polizei, sofern 

dies, nach Absprache mit dem Krisenteam und der betroffenen Person, erwünscht bzw. 

notwendig ist  

Grundsätzlich gilt: Die betroffene bzw. geschädigte Person ist über jegliche Form der 

Unterstützung bzw. weiteren Schritte zu informieren. Darüber hinaus ist das 

Mitbestimmungsrecht zu gewährleisten!  

Mögliche Maßnahmen im Umgang mit der „Verdachts-Person“: 

- Die Kinderschutzbeauftragten ermöglichen einen geschützten Rahmen für ein Gespräch 

(je nach Tatvorwurf ggf. vorher Kontakt zu Fachberatungsstelle) 

- Das Gespräch wird mindestens zu zweit geführt: gesprächsführende Person und 

Protokollant (Originaltöne mitnotieren) 

- Grund für das Gespräch (Vorwurf/ Vermutung) anonymisiert und sachlich thematisieren 

- Sollte ein schwerer Verdacht vorliegen, ist die betroffene Person darüber in Kenntnis zu 

setzen, dass sie bis zur Aufklärung der Situation alle Aufgaben ruhen lassen muss und 

beurlaubt ist 

- Die Vereinbarungen, die im Gespräch getroffen wurden, sind durch die 

Kinderschutzbeauftragten zu kontrollieren und zu dokumentieren 

- Sollte sich der Verdacht nicht bewahrheiten, ist die verdächtigte Person vollständig zu 

rehabilitieren. Beachte: die transparente Kommunikation mit allen Beteiligten und ggf. 

darüber hinaus 

Maßnahmen aus Sicht des Vereins bzw. Krisenteam 

- Festlegung der Kommunikation innerhalb des Vereins. Beachte: welche Informationen 

dürfen kommuniziert werden und welche nicht - Schutz aller Beteiligten! 

- Festlegung der Kommunikation ggf. auch außerhalb des Vereins; zum Beispiel, wenn der 

Verdachtsfall öffentlich wurde (dies beinhaltet z.B. die Kontaktaufnahme zur 

Gemeindeverwaltung/ Verband) 

- Die Analyse und Reflexion des Falles wird nur im Krisenteam besprochen 

- Evaluation des vorliegenden Schutzkonzeptes, ob ggf. Aspekte/ Strukturen/ Abläufe 
optimiert werden müssen 

- Aufarbeitung der Situation durch gemeinsame Austauschrunden mit den Beteiligten  

- Beachte: Sämtliche Anfragen/ Fragestellungen zum Fall gehen an die benannten 

Kinderschutzbeauftragten bzw. den Vorstandsvorsitzenden 
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9.5 Datenschutz und Dokumentation 
Jede Vermutung bzw. jeder Verdacht kann sich auch als unbegründete Sorge erweisen. Es ist 

auch möglich, dass sich der Verdacht erhärtet und weitreichende Konsequenzen zur Folge 

hat. Aus diesem Grund ist eine klare und präzise Dokumentation (insbesondere auch O-Töne) 

wichtig. Damit verbunden enthält die Dokumentation sehr sensible Daten. Aus diesem Grund 

sind die Erkenntnisse, Gesprächsinhalte, Darstellungen und personenbezogenen Daten 

absolut vertraulich zu behandeln und dürfen nur nach Rücksprache mit den Betroffenen 

weitergegeben werden. Dem ist hinzuzufügen, dass die Kinderschutzbeauftragten dem 

Vorstand gegenüber verpflichtet sind, diesem mitzuteilen, wenn Gespräche stattfinden.  

Die im Anhang befindlichen Dokumentationsbögen sind zu verwenden und die Dokumentation 

handschriftlich zu erstellen. Diese müssen bei den Kinderschutzbeauftragten abgegeben 

werden. Eine Sicherung der Dokumente dürfen nur die Kinderschutzbeauftragten durchführen!  

Es gilt jedoch immer: Die personenbezogenen Daten der betroffenen Person sowie der 

verdächtigen Person sind aus datenschutzrechtlichen Gründen zu anonymisieren.  

9.6 Verhaltensregeln 

9.6.1 Verhaltensregeln im Verein 

Es gelten grundsätzliche Verhaltensregeln zum Schutz von Kindern & Jugendlichen im 

Sportverein Magstadt.  Alle Mitarbeitende haben diese zu berücksichtigen und einzuhalten.  

1. Grundhaltung 

Wir achten die Würde, Rechte und Grenzen aller Kinder und Jugendlichen. Darüber hinaus 

übernehmen wir die Verantwortung und handeln bei Unsicherheiten nicht allein. Der 

Kinderschutz hat Vorrang vor sportlichen, organisatorischen oder persönlichen Interessen. 

2. Nähe & Distanz 

Körperkontakt erfolgt nur dann, wenn es sportlich notwendig, angekündigt und einvernehmlich 

ist. Das bedeutet: kein erzwungener Körperkontakt wie z. B. Umarmungen und Berührungen. 

Beim Trösten eines Kindes ist eine vorherige An- bzw. Absprache „Ist es in Ordnung, wenn ich 

dich tröste und in Arm nehme?“ erforderlich. Sportübungen, die eine Hilfestellung erfordern, 

werden, wenn möglich, an einem anderen Betreuer gezeigt. Ist eine dauerhafte Hilfestellung 

(Handstand, etc.) unvermeidbar, wird kurz vor der Hilfestellung das „Okay“ des Kindes 

eingeholt und besprochen, welche Körperstellen bei der Übung gestützt/ gehalten werden. Bei 

Einzelförderung sind Einzelkontakte nur erlaubt, wenn sie fachlich notwendig und transparent 
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sind. Das „Sechs-Augen-Prinzip“ (eine weitere Person ist anwesend) oder das „Prinzip der 

offenen Tür“ (alle Türen müssen bis zur Eingangstüre offenbleiben) muss gewährleistet sein.  

Des Weiteren gilt, es dürfen keine privaten Treffen ohne das Wissen der Sorgeberechtigten 

stattfinden. 

3. Sprache & Umgang 

Wir sprechen respektvoll, wertschätzend und altersgerecht mit den uns Anvertrauten. Das 

bedeutet: keine Beschämungen, Demütigungen, Drohungen oder sexualisierte Sprache. 

Sollte Kritik notwendig sein, erfolgt diese sachlich und nicht persönlich. Dabei sind 

Diskriminierung, Mobbing und Ausgrenzung ausgeschlossen und absolut inakzeptabel. 

4. Umkleiden, Duschen & Übernachtungen 

Die Mitarbeitenden betreten Umkleiden nur bei Bedarf und nach Ankündigung. Es finden keine 

Einzelaufenthalte mit Kindern in Umkleiden oder Duschen statt. Bei Ausflügen, Fahrten oder 

Übernachtungen gilt immer das Mehr-Personen-Prinzip. Die Schlafräume von Erwachsenen 

und Kindern sind getrennt zu halten. Geschlechterspezifische Begleitungen sind zu 

berücksichtigen. 

5. Digitale Kommunikation & Medien 

Die Kommunikation mit Kindern und / oder Jugendlichen erfolgt transparent und 

nachvollziehbar. Keine privaten oder geheimen Chats. Darüber hinaus werden keine Fotos 

oder Videos ohne Einwilligung der Sorgeberechtigten gemacht, gespeichert oder Ähnliches. 

Ebenso werden keine privaten Inhalte weitergegeben oder veröffentlicht.  

6. Geschenke & Bevorzugung 

Es gibt keine besonderen Geschenke, Geld oder Vorteile an einzelne Kinder. Ebenso wenig 

werden keine Abhängigkeiten durch Gefälligkeiten oder Sonderbehandlungen geschaffen. 

7. Grenzen erkennen & respektieren 

Zu allererst: „Nein“ heißt immer „Nein“! 

Auf Signale von Unwohlsein achten und unbedingt ernst nehmen. Beobachtetes, 

grenzverletzendes Verhalten wird gemeldet und im abgestimmten Rahmen angesprochen – 

auch unter Kindern und Jugendlichen! 
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8. Verantwortung & Meldepflicht 

Auffälligkeiten oder Verdachtsmomente werden nicht ignoriert. Die Mitarbeitenden wenden 

sich an die zuständige Vertrauensperson oder Kinderschutzbeauftragten. Dabei gilt: Niemand 

wird wegen einer Meldung benachteiligt oder unter Druck gesetzt. 

9. Transparenz & Vorbildfunktion 

Alle Vereinsmitglieder sind Vorbilder und handeln dementsprechend. Diese Regeln gelten für 

alle. Regelverstöße werden konsequent, aber fair behandelt. 

10. Umsetzung im Verein 

Neben dem Ehrenkodex sind diese Verhaltensregeln Bestandteil der Arbeit im Magstadter 

Sportverein. Neue Mitarbeitende werden in die Regeln eingeführt und unterzeichnen diese 

(Ehrenkodex bzw. Selbstverpflichtung), wie alle anderen Mitarbeitenden auch.  

9.6.2 Verhaltensregeln bei Grenzverletzungen  

Es gibt allen Beteiligten Sicherheit, wenn sie wissen, was im Falle eines Verdachts von 

grenzverletzendem Verhalten zu tun ist. Dabei gilt: Alle Mitglieder des Sportverein Magstadt 

haben sich daran zu orientieren und dementsprechend zu handeln.  

- Ruhe bewahren! 

Wilder Aktionismus schadet in der Regel mehr, wie dass er dem Betroffenen hilft 

- Auf Augenhöhe zuhören 

- Dabei werden die Aussagen des Berichterstatters weder klein geredet noch irgendwelche 
Versprechungen gemacht 

- Es ist wichtig zu erklären, dass man sich zunächst selbst Hilfe bei der 

Kinderschutzbeauftragten des Vereins holen müsse 

- Es ist wichtig auf seine eigenen Grenzen zu achten und seine eigenen Gefühle ernst zu 

nehmen 

- Die erhaltenen Informationen werden möglichst genau dokumentiert (dazu gibt es eine 

Hilfestellung „Dokumentation Verdacht Kindeswohl“ im Anhang) 

- Die Kontaktaufnahme zur verdächtigen Person wird ausschließlich durch die 
Kinderschutzbeauftragten bzw. den Vorstand getätigt 

- Beachte: Unwahre Tatsachen zu behaupten und zu verbreiten, kann nach §186 StGB in 
einen Straftatbestand münden; (Üble Nachrede hat Schadenersatzansprüche zur Folge) 

- Mitarbeitende sind keine Polizei und keine Psychologen > es wird weder ermittelt noch 

therapiert!  
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- Nach der Kontaktaufnahme zur Kinderschutzbeauftragten bzw. zum Vorstand sind keine 

weiteren Personen miteinzubeziehen bzw. auch keine Informationen über den Verdacht 

weiterzugeben; Schutz aller Beteiligten! 

- Alle weiteren Schritte werden durch das Krisenteam durchgeführt. Zur Protokollierung gibt 

es einen unterstützenden Dokumentationsbogen „Sitzung Krisenteam – konkrete 

Schutzplanung“ (s. Anhang) 
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9.6.3 Verhaltensweisen bei diskriminierendem, sexistischem oder 
gewalttätigem Verhalten 

Während der Situation: 

- Ruhe bewahren 

- Wenn möglich, wird aktiv das grenzverletzende oder gefährdende Verhalten abgewendet 

- Ggf. wird eine weitere Person dazugeholt 

- Das unterbrochene, grenzverletzende Verhalten wird sachlich und präzise benannt 

- Die Situation wird geklärt – beide Parteien schildern ihre Ansicht 

- Es wird deutlich kommuniziert, dass der Sportverein Magstadt und alle Mitglieder 

diskriminierendes, sexistisches oder gewalttätiges Verhalten nicht tolerieren. 

- Die Situation wird möglichst zeitnah dokumentiert (dabei unterstützt der 

Dokumentationsbogen „grenzverletzender Vorfall“; s. Anhang) 

Nach der Situation: 

- Die Kinderschutzbeauftragten werden kontaktierte und informiert 

- Sollten die Kinderschutzbeauftragten nicht erreichbar sein, wird der Vorstand informiert 

- Die Kinderschutzbeauftragten wägen im Krisenteam das weitere Prozedere ab 

- Die Fachberatungsstelle wird ggf. hinzugezogen 

- Die beteiligten Personen werden zum Gespräch gebeten und/ oder über weitere 

Maßnahmen informiert 

- Weitere Schritte werden von der Kinderschutzbeauftragten bzw. dem Vorstand 

durchgeführt (bspw. Kontaktaufnahme und Informationsweitergabe an die 

Erziehungsberechtigten, ggf. Aufarbeitung in Abteilung/ Sportgruppe, …) 

- Zur Protokollierung gibt es einen unterstützenden Dokumentationsbogen „Sitzung 

Krisenteam – konkrete Schutzplanung“ (s. Anhang) 

9.6.4 Ein Mitglied ist Opfer geworden und erzählt… 

Was ist zu tun, wenn ein Mitglied des Sportverein Magstadt Opfer von sexueller Gewalt oder 

Misshandlung geworden ist und konkret berichtet? 

Folgende Verhaltensweisen sind während dem Gespräch zu beachten: 

- Ruhe bewahren 

- Gesprächsbereitschaft wird signalisiert und eine Vertrauensebene geschaffen, die es dem 

Opfer erleichtert, sich anzuvertrauen 

- Das Mitglied wird darin bestärkt, dass die Übergriffe nicht selbstverschuldet sind 

- Es wird kein Druck ausgeübt bzw. keine Erklärungen eingefordert 
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- „Warum“-Fragen sind überflüssig – das Opfer hat in der Regel keine Antworten darauf und 

verunsichert noch mehr 

- Grenzen und Gefühle des Mitglieds werden ernst- und wahrgenommen sowie respektiert 

- Aber auch eigene Gefühle und Grenzen werden ernstgenommen 

- Dem Mitglied wird absolute Vertraulichkeit zugesichtert; es wird nichts unternommen, was 

er/sie nicht möchte  

- Dennoch wird darauf hingewiesen, wie wichtig und hilfreich es ist, gemeinsam die 

Kinderschutzbeauftragten zu kontaktieren. 

Nach dem Gespräch: 

- Zügig Kontaktaufnahme zur Kinderschutzbeauftragten, die den Vorstand informiert 

- Weitere selbstinduzierte Hilfemaßnahmen sind zu unterlassen 

- Mitarbeitende sind keine Polizei und keine Psychologen > es wird weder ermittelt noch 

therapiert!  

- Dokumentation des Gesprächs sowie O-Töne 

- Die Kinderschutzbeauftragten werden in Absprache mit dem Vorstand Kontakt zur 
Fachberatungsstelle aufnehmen sowie weitere Schritte veranlassen 

- Wichtig: Dabei wird nichts unternommen, was das Mitglied nicht möchte!  

- Die Eltern werden nur dann miteinbezogen, wenn diese nicht in das Geschehen involviert 

sind 

9.7 Informationsweitergabe 
Die Kontaktaufnahme und die Informationsweitergabe an die Eltern erfolgt ausschließlich nach 

Absprache mit den Kinderschutzbeauftragten bzw. dem Vorstand. Dabei ist absolut wichtig zu 

beachten, dass die Erziehungsberechtigten nicht selbst in den Sachverhalt eingebunden sind. 

Darüber hinaus erfolgen Mitteilungen an die Medien ausschließlich über den Vorstand – wenn 

überhaupt notwendig! 

9.8 Konsequenzen für den Täter im Verein 
Bereits im Ehrenkodex ist verankert, dass „Mitglieder, die eine mit diesen Grundsätzen 

unvereinbare Gesinnung im Vereinsleben offenbaren, (…) aus dem Verein ausgeschlossen 

[werden]“ (vgl. Ehrenkodex, Satzung Seite 2, Punkt 4). 

Der Sportverein Magstadt duldet keine Form der (sexualisierten) Gewalt. Täter müssen damit 

rechnen, dass ein konsequentes Vorgehen, mit Tätigkeitsverbot bis hin zum Ausschluss aus 

dem Verein, folgen. 
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10 Aufarbeitung und Bereitstellung der Unterlagen 
Dieses Dokument, sowie die dazu gehörigen Formulare und Anhänge werden auf der 

Homepage des Sportverein Magstadt zum Herunterladen bereitgestellt. Darüber hinaus 

können über die Geschäftsstelle die Unterlagen angefordert werden. 

Alle Mitarbeitenden des Sportverein Magstadt sind dazu angehalten das Kinderschutzkonzept 

zu lesen und sich bei Unklarheiten an die Kinderschutzbeauftragten zu wenden. Darüber 

hinaus sind für alle Mitarbeitenden Kurzfassungen mit wichtigen Tipps und 

Dokumentationsfragen verfügbar.  

11 Aus- und Fortbildungen 
Der Sportverein Magstadt bietet einmal im Jahr mindestens eine Kinderschutzfortbildung für 

Mitarbeitende an. Mit dem Beginn der Umsetzung der Kinderschutz-Konzeption wird eine 

verpflichtende Fortbildung für alle Mitarbeitende angeboten. Danach findet jährlich eine 

Kinderschutz Fortbildung für Mitarbeitende und Interessierte statt. Neue Trainer sind 

verpflichtet an der nächstmöglichen Fortbildung teilzunehmen.  

 

Magstadt, 01. Juli 2026 
Der Vorstand 
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12 Anlage  
Die Kinderschutzbeauftragten 

Im Sportverein Magstadt sind für alle Angelegenheiten, die den Kinderschutz sowie jegliche 

Formen der Gewalt, insbesondere die sexualisierte Gewalt betreffen, folgende 

Ansprechpartner bestimmt.  

Theresa Stadelmaier  
Vereinsverantwortliche für Kinderschutz 

Tel: 07159-805242 

Handy: 015785432243 

theresa.stadelmaier@sportverein-magstadt.de 

 

Jo Wolf 

Vereinsverantwortlicher für Kinderschutz 

Tel: 07159-805242 

Handy: 017632863979 

 

Berechtigung der Einsichtnahme in ein Führungszeugnis  

Theresa Stadelmaier  
Vereinsverantwortliche für Kinderschutz 

Tel: 07159-805242 

theresa.stadelmaier@sportverein-magstadt.de 

 

Elke Wolf 
Mitarbeitende der Geschäftsstelle - Einsicht Führungszeugnis 

Tel: 07159-805242 

elke.wolf@sportverein-magstadt.de 

 

 

 

mailto:theresa.stadelmaier@sportverein-magstadt.de
mailto:theresa.stadelmaier@sportverein-magstadt.de
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13 Anhang 

a) Ehrenkodex  

Für alle Übungsleitende, Ehrenamtliche und Mitarbeitende im Sportverein 
Magstadt,  

die Kinder und Jugendliche begleiten, trainieren oder qualifizieren. 
 

Vorbild-Sein 
- Ich möchte Vorbild für die mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und 

Erwachsenen sein, stets die Einhaltung von sportlichen und 
zwischenmenschlichen Regeln vermitteln und nach den Gesetzen des Fair-
Play zu handeln. 
 
Persönlichkeitsentwicklung 

- Ich werde die Individualität und Persönlichkeit jedes Kindes, Jugendlichen 
und Erwachsenen achten und dessen Entwicklung unterstützen.  
 

Nähe und Distanz 

- Ich werde dafür Sorge tragen, dass die indiv. Empfindungen zu Nähe und 
Distanz und den persönlichen (Scham-) Grenzen der mir Anvertrauten 
respektiert werden. 
 

Begleitung der Selbstverwirklichung 

- Ich werde die mir Anvertrauten bei ihrer Selbstverwirklichung zu einem 
angemessenen, sozialen Verhalten anderen Menschen gegenüber anleiten. 
 

Adäquate Angebote im Sport 
- Ich werde sportliche und außersportliche Angebote stets an dem 

Entwicklungsstand der mir Anvertrauten ausrichten und altersspezifische 
Methoden anwenden.  
 

 

Recht auf körperliche Unversehrtheit 

- Ich werde das Recht der mir Anvertrauten auf körperliche Unversehrtheit 
achten und keine Form der Gewalt, sei sie physischer, psychischer oder 
sexualisierter Art, ausüben. 
 

Fair Play 
- Ich werde dafür Sorge tragen, dass die Regeln der jeweiligen Sportart 

eingehalten werden. Insbesondere übernehme ich eine positive und aktive 
Vorbildfunktion im Kampf gegen Doping und Medikamentenmissbrauch 
sowie gegen jegliche Art von Leistungsmanipulation. 
 

Teilhabe 

- Ich biete den mir Anvertrauten für alle sportlichen und außersportlichen 
Angebote ausreichende Selbst- und Mitbestimmungsmöglichkeiten an.  
 

Die Würde jedes Einzelnen 

Der Verein ist politisch und religiös neutral und steht in all seinen Belangen 
auf der Grundlage der freiheitlich demokratischen Grundordnung. Der Verein 

setzt sich zur Aufgabe, nach dem Grundsatz der Freiwilligkeit die Funktion 

des Sports als verbindendes Element zwischen Nationalitäten, Kulturen, 

Religionen und sozialen Schichten zu fördern. Er bietet Kindern, Jugendlichen 

und Erwachsenen unabhängig von Geschlecht, Abstammung, Hautfarbe, 

Herkunft, Glauben, sozialer Stellung oder sexueller Identität eine sportliche 

Heimat. Mitglieder, die eine mit diesen Grundsätzen 
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Bestätigung vom Sportverein Magstadt 

 

Anrede:  Name, Vorname  

Wohnhaft:  Straße Hausnummer  

71106 Magstadt  

ist für den Sportverein Magstadt 1897 e.V.  

☐ tätig  

oder: ☐ wird ab dem TT.MM.JJJJ eine Tätigkeit aufnehmen  

 

und benötigt dafür ein erweitertes Führungszeugnis gem. § 30a Abs.1 BZRG.  

 

☐ Die Tätigkeit erfolgt ehrenamtlich für eine gemeinnützige Einrichtung (Sportverein) oder 

wird im Rahmen einer der in § 32 Abs. 4 Nr. 2 Buchstabe d EStG genannten Dienste ausgeübt 

(z.B. Freiwilliges Soziales Jahr, Bundesfreiwilligendienst).  

Daher gilt hier die gesetzliche Befreiung von der Gebührenpflicht. (vgl. Merkblatt zur 

Erhebung von Gebühren für das Führungszeugnis (Stand: 13.03.2023, Bundesamt für Justiz)  

☐ Die Tätigkeit erfolgt nicht ehrenamtlich.  

 

Magstadt, den  

 

 

_______________________________________________________________  

Stempel & Unterschrift SV Magstadt 

 

b) Vorlage „Erteilung erweitertes Führungszeugnis“  
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c) Merkblatt „Gebührenbefreiung Bundesamt für Justiz“  

Im Folgende die wichtigsten Ausschnitte aus dem Merkblatt zur 

Erhebung von Gebühren für das Führungszeugnis. 

 

I. Grundsatz 

Die Erteilung eines Führungszeugnisses ist nach Nummer 1130 der 

Anlage zu § 4 Absatz 1 des Gesetzes über Kosten in Angelegenheiten 

der Justizverwaltung - JVKostG - grundsätzlich gebührenpflichtig. Die 

Gebühr beträgt derzeit 13 €. Sie wird bei der Antragstellung erhoben. 

II. Gesetzlich geregelte Ausnahmen 

Die Gebührenpflicht gilt nach der Vorbemerkung zu Hauptabschnitt 1, 

Register- und Grundbuchangelegenheiten, Abschnitt 3, 

Bundeszentral- und Gewerbezentralregister, der Anlage zu § 4 Absatz 

1 JVKostG nicht, wenn ein Führungszeugnis zur Ausübung einer 

ehrenamtlichen Betreuung (§ 19 Abs. 1, § 21 BtOG) oder einer 

ehrenamtlichen Tätigkeit benötigt wird, die für eine gemeinnützige 

Einrichtung, für eine Behörde oder im Rahmen eines der in § 32 Abs. 

4 Nr. 2 Buchstabe d EStG1 genannten Dienste ausgeübt wird. Das 

Vorliegen dieser Voraussetzungen ist nachzuweisen. 

III. Ermessensentscheidungen nach § 10 JVKostG 

Über die gesetzliche Gebührenbefreiung hinaus kann das Bundesamt 

für Justiz gemäß § 10 JVKostG auf Antrag ausnahmsweise, wenn dies 

mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des 

Zahlungspflichtigen (Mittellosigkeit) oder sonst aus Billigkeitsgründen 

geboten erscheint (besonderer Verwendungszweck), die Gebühr 

ermäßigen oder von der Erhebung der Kosten absehen. 

IV. Verfahren, wenn das Führungszeugnis bei der Meldebehörde 

beantragt wird. 

In den Fällen, in denen ein Antrag auf Gebührenbefreiung gestellt wird 

(vgl. oben III.), ist zunächst von der Erhebung der Gebühr abzusehen. 

Der Antrag auf Befreiung von der Gebühr ist von der Meldebehörde in 

den elektronisch an die Registerbehörde zu übermittelndem Antrag auf 

Erteilung des Führungszeugnisses aufzunehmen. Die Meldebehörde 

gibt bei 1 

Übermittlung des Antrags an, ob die Mittellosigkeit der 

antragstellenden Person oder der besondere Verwendungszweck 

bestätigt werden kann. 
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Im Interesse eines möglichst geringen Verwaltungsaufwands bei der 

Prüfung von Gebührenbefreiungsanträgen sollen die Anforderungen 

an den Nachweis der Mittellosigkeit möglichst geringgehalten werden. 

Wird die Gebührenbefreiung wegen des besonderen 

Verwendungszwecks beantragt, ist dieser nachzuweisen. 

Liegen die Voraussetzungen des Verzichts auf die Gebührenerhebung 

nicht vor, ist die antragstellende Person durch die Meldebehörde 

darauf hinzuweisen, dass der Antrag auf Gebührenbefreiung keine 

Erfolgsaussicht hat und durch die weitere Bearbeitung eines solchen 

Antrags die Erteilung des Führungszeugnisses erheblich verzögert 

werden kann. Hält die antragstellende Person den Antrag gleichwohl 

aufrecht, ist der Antrag auf Erteilung eines Führungszeugnisses 

einschließlich des Antrags auf Gebührenbefreiung in Papierform an 

das Bundesamt für Justiz, Sachgebiet IV 41, 53094 Bonn, zur 

Entscheidung zu übersenden. 

V. Verfahren, wenn das Führungszeugnis online beim Bundesamt für 

Justiz beantragt wird. Während des Online-Verfahrens wird abgefragt, 

ob ein Antrag auf Befreiung von der Gebühr gestellt werden soll. Es 

wird ein entsprechendes Formular zur Verfügung gestellt, das 

ausgefüllt, unterschrieben, eingescannt und als Datei hochgeladen 

werden muss. Ergänzend ist ein Nachweis über das Vorliegen eines 

Grundes für die Gebührenbefreiung zu erbringen. Über den Antrag 

wird unmittelbar beim Bundesamt für Justiz entschieden; 

erforderlichenfalls wird die antragstellende Person aufgefordert, 

fehlende Nachweise zu erbringen. 

 

Quelle: Bundesamt für Justiz, Referat IV 1, 53094 Bonn – Stand 13. März 2023 
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Dokumentation der Einsichtnahme in erweiterte Führungszeugnisse 

(Vgl. § 72a SGB VIII) 

Herr/ Frau  _________________________________________________  

geboren am ___________________  

hat am  ___________________  

ihr/sein erweitertes Führungszeugnis zur Einsicht dem Sportverein Magstadt vorgelegt. Das 

Führungszeugnis wurde am ______________ ausgestellt und ist somit nicht älter als 6 Monate. 

Das erweiterte Führungszeugnis enthielt keinen Eintrag über eine rechtskräftige Verurteilung 

wegen einer Straftat nach § 72a Absatz 1 Satz 1 SGB VIII des Strafgesetzbuchs (§§ 171, 174 

bis 174c, 176 bis 180a, 181a, 182 bis 184g, 184i, 184j, 184k, 184l, 201a Absatz 3, den §§ 225, 

232 bis 233a, 234, 235 oder 236 StGB).  

Der Vorlegenden/dem Vorlegenden wurde das Führungszeugnis wieder zurückgegeben. Es ist 

keine Kopie des Führungszeugnisses angefertigt worden. 

Eine Vorlage eines erneuten erweiterten Führungszeugnisses hat in 5 Jahren zu erfolgen.  

________________________ ________________________________________________ 
(Datum, Stempel und Unterschrift der zur Einsichtnahme befähigten Person des SVM) 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Einverständniserklärung  

Hiermit erkläre ich, auszufüllen durch die Ehrenamtliche/den Ehrenamtlichen, mich mit der 
oben erfolgten Dokumentation und deren Umfang einverstanden.  

Ich erlaube, dass die Dokumentation für die Zeit von maximal 5 Jahren - ab Einsichtnahme -
gespeichert wird. Eine erneute Vorlage des erweiterten Führungszeugnisses muss in 5 Jahren 
erfolgen. Eine Weitergabe der Daten ist gemäß den datenschutzrechtlichen Bestimmungen des 
§ 72a (5) SGB VIII nicht erlaubt.  

Die Daten sind spätestens 6 Monate nach Beendigung der Tätigkeit für den Sportverein 
Magstadt zu löschen.  

__________________________________________________________________________  
(Ort, Datum und Unterschrift des Ehrenamtlichen)  

Hinweis: Unterschrift eines Personensorgeberechtigten bei Ehrenamtlichen U18 

 

Hinweis vom Sportverein Magstadt: 

Ein neuer Antrag auf das erw. Führungszeugnis ist am ____________________ erforderlich. 

 

d) Dokumentation der Einsichtnahme in erweiterte 
Führungszeugnisse 
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e) Selbstverpflichtungserklärung  

Selbstverpflichtungserklärung  

Ich,   _________________________________________________  

geb. am:  ______________,  

erkläre wahrheitsgemäß und eidesstattlich, dass:  

(Zutreffendes bitte ankreuzen)  

o derzeit kein Ermittlungsverfahren der Staatsanwaltschaft, gerichtliches    Strafverfahren 

oder Disziplinarverfahren im Sinne des § 72a SGB VIII gegen mich läuft 

o aktuell ein Verfahren im Sinne des § 72a SGB VIII gegen mich läuft 

Genauere Angabe: 

……………………………………………………………………………………………………  

(Gericht/Staatsanwaltschaft/Arbeitgeber und Tatbestand gem. § 72a SGB VIII)*  

 

o in der Vergangenheit kein Ermittlungsverfahren der Staatsanwaltschaft, gerichtlichen 

Strafverfahren oder Disziplinarverfahren im Sinne des § 72a SGB VIII gegen mich 

geführt wurde  

o folgende Verfahren im Sinne des § 72a SGB VIII geführt wurden:  

……………………………………………………………………………..……………………  

(Gericht/Staatsanwaltschaft/Arbeitgeber und Tatbestand gem. § 72a SGB VIII)*  

Mir ist bekannt, dass ich den Sportverein Magstadt unverzüglich informiere, wenn ein 

Ermittlungsverfahren der Staatsanwaltschaft, gerichtliches Strafverfahren oder 

Disziplinarverfahren im Sinne des § 72a SGB VIII gegen mich eröffnet werden sollte.  

Darüber hinaus ist mir bekannt, dass bei Angabe falscher Aussagen dies Konsequenzen im 

Sportverein Magstadt zur Folge haben kann. 

 

________________________________________________________________________  

Ort, Datum Unterschrift  

*Weitere Erklärungen bitte auf einem gesonderten Blatt ausführen. 
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f) Bestätigung Kinderschutzkonzept und Verhaltensregeln  

Bestätigung der in Kenntnisnahme des Kinderschutzkonzepts bei sexualisierter Gewalt 

 

Ich,   _________________________________________________  

geb. am:  __________________,  

bestätige, dass ich den Handlungs- und Interventionsleitfaden Prävention sexualisierter 

Gewalt des Sportverein Magstadts 1897 e.V. gelesen und verstanden zu haben.  

Ich verpflichte mich hiermit, den Handlungs- und Interventionsleitfaden meinem Handeln im 

Sportverein Magstadt zugrunde zu legen. 

Dies bestätige ich mit meiner nachfolgenden Unterschrift.  

Der Sportverein Magstadt lehnt jegliche Form der Gewalt ab! Mir ist bekannt, dass Täter mit 

einer konsequenten Vorgehensweise rechnen müssen.  

 

______________________________________________________  

Ort, Datum Unterschrift 
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g) Dokumentationsbogen „Verdacht Kindeswohl“  

1. Vereinsangaben 

• Name des Sportvereins: 

• Sportart / Abteilung: 

• Mannschaft / Trainingsgruppe: 

• Dokumentierende Person: 
(Name, Funktion: Trainer, Betreuer, …) 

• Datum / Uhrzeit der Dokumentation: 

2. Anlass 

☐ Beobachtung im Training 

☐ Beobachtung im Wettkampf 

☐ Situation in der Umkleide 

☐ Auswärtsfahrt / Turnier / Freizeit 

☐ Aussage des Kindes / Jugendlichen 

☐ Hinweis durch Dritte 

Kurze Beschreibung des Anlasses: 

            
            
            
             

3. Angaben zum Kind / Jugendlichen 

• Name: 

• Alter / Geburtsdatum: 

• Mannschaft / Leistungsgruppe: 

• Sorgeberechtigte bekannt: ☐ Ja ☐ Nein 
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4. Sachliche Beobachtungen (ohne Bewertung, ohne Vermutungen) 

• Datum / Uhrzeit der Beobachtung: 

• Ort (z. B. Halle, Platz, Umkleide): 

• Konkrete Beobachtung / wörtliche Aussage:  
(Aussagen des Kindes in Anführungszeichen festhalten) 

            
            
            
            
            
            
            
             

5. Sportbezogene Auffälligkeiten (Mehrfachauswahl möglich) 

☐ Häufige ungeklärte Verletzungen 

☐ Auffälliger Umgang mit Schmerzen 

☐ Starkes Leistungs- oder Angstverhalten 

☐ Rückzug vom Training / Team 

☐ Auffälligkeiten beim Umziehen / Duschen 

☐ Grenzverletzendes Verhalten anderer 

☐ Unangemessene Nähe / Ansprache durch Erwachsene 

☐ Sonstiges:  
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6. Erste fachliche Einschätzung (klar getrennt von Beobachtungen) 

☐ Kein akuter Handlungsbedarf 

☐ Weiterer Klärungsbedarf 

☐ Dringender Handlungsbedarf 

Begründung (kurz, sachlich): 

            
            
            
             

7. Interne Schritte im Sportverein 

☐ Rücksprache mit Kinderschutzbeauftragten/ Vertrauensperson 

☐ Information an Abteilungsleitung 

☐ Information an Vorstand 

Datum / Ergebnis (stichpunktartig): 

            
            
            
             

8. Externe Beratung / Meldung 

☐ Keine 

☐ Anonyme Beratung (Jugendamt) 

☐ Insoweit erfahrene Fachkraft (§ 8a SGB VIII) 

☐ Meldung an Jugendamt 
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Datum / Kontakt / Ergebnis: 

            

            

            

             

9. Information der Sorgeberechtigten 

☐ Ja 

☐ Nein 

Wenn nein – Begründung: 
(z. B. Empfehlung externer Fachstelle / Schutz des Kindes) 

            
            
            
             

10. Vereinbarte Maßnahmen 

☐ Weiter beobachten 

☐ Gespräch mit Kind/Jugendlichen 

☐ Gespräch mit Sorgeberechtigten 

☐ Anpassung von Trainings-/Betreuungssituationen 

☐ Begleitung bei Wettkämpfen / Fahrten anpassen 

☐ Weiterleitung an zuständige Stellen 
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11. Datenschutz & Aufbewahrung 

• Rechtsgrundlage: 
Art. 6 Abs. 1 lit. c oder d DSGVO i. V. m. § 8a SGB VIII 

• Zugriffsberechtigung: 
Vorstand / Kinderschutzbeauftragte / benannte Personen 

• Aufbewahrung: 
Verschlossen, getrennt von Mitgliederakten 

12. Unterschrift 

• Name & Funktion: 

            
 
 
            

Datum und Unterschrift 

 

Beachte! 

• Beobachten, nicht bewerten 

• Keine Ermittlungen, keine Alleingänge 

• Frühzeitig Rücksprache halten 

• Alles sachlich & zeitnah dokumentieren 

• Kinderschutz geht vor Vereinsinteressen 
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h) Dokumentationsbogen „Dokumentation von einem 
grenzverletzenden Verhalten“  

1. Allgemeine Angaben 

• Datum der Dokumentation:          

• Name der dokumentierenden Person:        

• Funktion/Rolle:           

• Kontakt (optional):           

2. Angaben zum Vorfall 

• Datum des Vorfalls:           

• Uhrzeit (ca.):            

• Ort:             

• Beteiligte Person(en): 

o Betroffene Person(en):         

o Verursachende Person(en):         

o Zeugen (falls vorhanden):         

3. Sachliche Beschreibung des Vorfalls 
(Bitte möglichst objektiv, ohne Interpretation oder Bewertung) 

• Was ist konkret passiert? 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

• Welche Worte/Handlungen wurden beobachtet oder geschildert? 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 
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• In welcher Reihenfolge ereignete sich der Vorfall? 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

4. Wahrnehmung und Wirkung 

• Wie hat die betroffene Person reagiert? 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

• Gab es erkennbare emotionale oder körperliche Reaktionen? 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

• Wurde der Vorfall als grenzüberschreitend benannt? 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

5. Unmittelbare Maßnahmen 

• Welche Schritte wurden direkt nach dem Vorfall unternommen? 
(z. B. Gespräch, Trennung der Beteiligten, Information von Vorgesetzten/Eltern, 
Unterstützung angeboten) 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

6. Einschätzung (optional, klar getrennt von der Sachbeschreibung) 

• Warum wird der Vorfall als grenzverletzend eingeordnet? 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

• Gab es frühere ähnliche Vorkommnisse (bekannt / unbekannt)? 

____________________________________________________________________ 

7. Weiteres Vorgehen 

• Meldung bei den Kinderschutzbeauftragten des SVM (siehe S. 5). 

8. Unterschrift 

• Ort, Datum und Unterschrift der dokumentierenden Person 

_______________________________________________________________________ 
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i) Dokumentationsbogen „Sitzung Krisenteam – konkrete 
Schutzplanung“ 

1. Allgemeine Angaben 

• Einrichtung: 

• Datum / Uhrzeit: 

• Ort der Sitzung: 

2. Teilnehmende 

Name Funktion/Rolle Unterschrift 

   

   

   

   

   

 

3. Anlass der Krisenteamsitzung 

☐ Akute Gefährdung 

☐ Vermutete Kindeswohlgefährdung 

☐ Neue Erkenntnisse / Meldung 

☐ Verlaufskontrolle 

Kurze Beschreibung des Anlasses: 
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4. Angaben zum Kind / zu den betroffenen Kindern  

(Nur notwendige Daten – Datenschutz beachten!) 

• Name:  

• Geburtsdatum / Alter: 

• Gruppe / Klasse: 

• Sorgeberechtigte: 

5. Sachverhaltsdarstellung (Sachlich, wertfrei, keine Vermutungen als Fakten darstellen) 

• Beobachtungen / Aussagen / Hinweise: 

           
           
            

• Zeitpunkt(e) der Wahrnehmung: 

            

• Wer hat den Sachverhalt gemeldet: 

            

6. Einschätzung der Kindeswohlgefährdung 

• Art der Gefährdung: 
☐ körperlich 
☐ seelisch 
☐ sexualisiert 
☐ Vernachlässigung 
☐ häusliche Gewalt 

• Einschätzung des Risikos: 
☐ akut 
☐ latent 
☐ derzeit nicht einschätzbar 

• Begründung der Einschätzung: 
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7. Bereits ergriffene Maßnahmen 

            
            
            
             

8. Beschlossene Maßnahmen / weiteres Vorgehen 

Maßnahme Verantwortlich Frist 

☐ Gespräch mit Kind 

☐ Gespräch mit Sorgeberechtigten 

☐ Einbezug insoweit erfahrene Fachkraft (§ 8a SGB VIII) 

☐ Meldung an Jugendamt 

☐ Weitere interne Maßnahmen 

9. Information und Beteiligung 

• Kind informiert: ☐ ja ☐ nein ☐ teilweise 

• Sorgeberechtigte informiert: ☐ ja ☐ nein ☐ geplant 

• Begründung bei Nichtinformation: 

           
           
            

10. Vereinbarte Überprüfung / Folgetermin 

• Datum / Uhrzeit: 

• Ziel der Überprüfung: 
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j) Vertraulichkeitserklärung für Kinderschutzbeauftragte  

Ich bin durch den Sportverein Magstadt e.V. als Kinderschutzbeauftragte/r für alle Belange 
des Kinderschutzes ernannt: 

Name:  

Funktion: Kinderschutzbeauftragte/r 

Verein: Sportverein Magstadt 

Ich verpflichte mich hiermit zur Wahrung der Vertraulichkeit über alle mir im Rahmen meiner 

Tätigkeit bekanntwerdenden Informationen. 

Zu meinen Aufgaben als Kinderschutzbeauftrage/r gehören u.a.: 

- erweiterte Führungszeugnisse einzusehen, auf Einträge hin zu prüfen und 

zurückzugeben  

- die Einsichtnahme und Inhalt zu dokumentieren 

- Meldungen zu grenzverletzenden Verhalten oder anderen Vorfällen zu bearbeiten 

- ggf. eine Interventionskette in Gang zu setzen  

1. Gegenstand der Vertraulichkeit 

Die Vertraulichkeitspflicht erstreckt sich insbesondere auf: 

• personenbezogene Daten von Kindern, Jugendlichen und deren Sorgeberechtigten, 

• Angaben zu Verdachtsfällen von Kindeswohlgefährdung, 

• interne Informationen, Dokumentationen, Gespräche und Meldungen, 

• alle schriftlichen, mündlichen oder elektronischen Informationen. 

2. Umfang der Verpflichtung 

Ich verpflichte mich, 

• alle Informationen ausschließlich im Rahmen meiner Aufgaben als 
Kinderschutzbeauftragte/r zu verwenden, 

• diese Informationen nicht unbefugt an Dritte weiterzugeben, 

• Unterlagen und Daten vor unbefugtem Zugriff zu schützen, 

• die Vorgaben des Datenschutzes (insbesondere DSGVO und BDSG) einzuhalten. 
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3. Gesetzliche Ausnahmen 

Die Vertraulichkeitspflicht gilt nicht, soweit 

• eine Weitergabe zur Abwendung einer Kindeswohlgefährdung erforderlich ist (z. B. 
gemäß § 8a SGB VIII), 

• eine gesetzliche Melde- oder Auskunftspflicht besteht, 

• eine zuständige Behörde (z. B. Jugendamt, Gericht) rechtmäßig Auskunft verlangt. 

4. Dauer der Verpflichtung 

Diese Verpflichtung gilt während der gesamten Dauer der Tätigkeit sowie über deren 
Beendigung hinaus. 

5. Folgen bei Pflichtverletzung 

Mir ist bewusst, dass ein Verstoß gegen diese Vertraulichkeitserklärung arbeits-, zivil- oder 

strafrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen kann. 

 

Ort, Datum: ______________________________ 

Unterschrift Kinderschutzbeauftragte*r: 

 

Unterschrift Träger / Einrichtung: 
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k) 5-Punkte-Plan 

 
Was kann ich tun, wenn sich mir jemand anvertraut? 

 
Ein Beispiel am 5-Punkte Plan 

 
 
Situation: 
Alex, ein 16-jähriger Jugendlicher, vertraut sich seinem Trainer Youssef an. Nach einem Training bleibt 
Alex zurück und erzählt Youssef, dass ein älterer Mitspieler ihn seit einiger Zeit beleidigt und auch 
körperlich bedrängt. Alex wirkt nervös und unsicher, während er seine Geschichte erzählt. 
 
Schutz der Person steht an erster Stelle 
Youssef könnte zu Alex sagen: "Du hast das Richtige getan, mir davon zu erzählen. Ich unterstütze dich 
und stelle sicher, dass du dich hier wohl fühlst." 
Konkrete Handlungen: 
Sofortige Sicherstellung, dass Alex nicht allein mit dem betreffenden Mitspieler in Umkleiden oder 
anderen Bereichen ist. 
Alex' Wohlbefinden während der nächsten Trainingseinheit im Auge behalten. 
 
Sich anderen anvertrauen und sich beraten lassen 
Youssef könnte hinzufügen: "Wenn du möchtest, werde ich jemanden hinzuziehen, der uns helfen kann, 
am besten auch jemanden, der darin geschult ist, mit solchen Situationen umzugehen." 
Konkrete Handlungen: 
Rücksprache mit einer Vertrauensperson im Verein oder einer Beratungsstelle. 
Entscheidung, ob auch Erziehungsberechtigte einbezogen werden müssen. 
 
Bestärke Fallmeldende für deren Mut und bedanke dich 
Youssef sollte Alex klar machen, dass es mutig war, darüber zu sprechen: "Das war unglaublich mutig 
von dir. Ich danke dir, dass du dich mir anvertraut hast." 
Konkrete Handlungen: 
Den Mut und die Stärke der Jugendlichen betonen, sich geöffnet zu haben. 
Alex auf eine positive Art in seinem Handeln bestärken. 
 
Signalisieren, dass man die Informationen ernst nimmt 
Youssef sollte deutlich machen: "Ich nehme das sehr ernst, und wir werden uns gemeinsam mit 
dir darum kümmern, dass du dich wieder im Verein wohlfühlst." 
Konkrete Handlungen: 
Direkte und ernsthafte Ansprache der Situation, ohne herunterzuspielen oder Zweifel zu äußern. 
 
Möglichkeiten des weiteren Vorgehens aufzeigen 
Mit Alex in die Kommunikation gehen, ob er mehr dazu erzählen möchte, aktiv zuhören und eventuell 
Fragen stellen, um die gesamte Situation zu verstehen. 
Youssef könnte sagen: "Es gibt einige Schritte, die wir jetzt gehen können. Zum Beispiel könnten wir 
das anonym weitergeben oder direkt auf die Verantwortlichen zugehen. Es gibt auch Anlaufstellen, die 
dir weitere Unterstützung bieten." 
Konkrete Handlungen: 
Erklären, dass die Informationen nicht weitergegeben werden müssen, sondern dass alles auf Wunsch 
anonym bleiben kann, insofern keine Gefahr besteht. 
Andere Optionen erklären, wie zum Beispiel ein offizieller Meldeprozess oder der Kontakt zu speziellen 
Beratungsstellen. 
Der*Dem Jugendlichen die Kontrolle darüber geben, wie und ob sie*er den nächsten Schritt gestalten 
möchte und dabei Unterstützung leisten. 
 
 

Vgl. Safe Sports; https://www.dosb.de/themen/werte-des-sports/safe-sport; https://ansprechstelle-safe-sport.de/ 
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l) Fachberatungsstellen & Anlaufstellen  

Ø www.hilfe-portal-missbrauch.de  

Bundesweiteres Hilfe-Portal zum Thema sexueller Missbrauch 

 

Ø www.ansprechstelle-safe-sport.de   

Anlaufstelle für Betroffene und Vereine bei Gewalt und Missbrauch im Sport 

 

Ø https://kinderschutz-bw.de/  

Informationen zum Thema Kinder- und Jugendschutz 

 

Ø Liste der Kinderschutzfachkräfte des Landkreis Böblingen: 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
Einrichtungen und Dienste, die über „im Kinderschutz insoweit erfahrene Fachkräfte“ im Sinne des § 8a SGB VIII verfügen.  

Quelle: https://www.lrabb.de/site/LRA-BB-2018/get/params_E-224912507/24061798/Liste%20Kinderschutzfachkr%C3%A4fte%20Juli%202025.pdf 

  

 

 

http://www.hilfe-portal-missbrauch.de/
http://www.ansprechstelle-safe-sport.de/
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